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Amt für Berufliche Schulen

Arbeitskreis "Datentransfer"

Konzept und Handlungsanweisung:

Datenimport von Schlüsseln etc. über Textdateien ins neue KM-Programm 
Allgemeine Vorbemerkungen
Das erste Grundproblem des Imports besteht darin, daß das Aktualisieren der Schlüssel nur ein inhaltliches Aktualisieren bereits bestehender Schlüssel bewirkt(vermutlich anhand der Datensatznummer), aber nicht gleichzeitig neue Schlüssel anhängt. Daher kann man die neuen Datensätze eigentlich nur an die alten Datensätze anhängen (= Modus 'einfügen')!

Dies ist dann sehr schwierig, wenn man nicht mehr weiß, welche Datensätze alt und neu sind (dies trifft insbesondere zu, wenn die Schlüssel neu sortiert wurden, weil dann die Datensatznummern nicht mehr fortlaufend sind!).

So kann man oftmals nur alle alten Datensätze löschen und dann die Datei neu einlesen.

Das zweite Grundproblem des Imports besteht darin, daß das man die alten, nicht sinnvollen Schlüssel im KM-Programm nicht gesammelt, sondern nur einzeln löschen kann.

Natürlich sollte man sd.df1 vor den ersten Importversuchen auch sichern!

Das Importieren/Exportieren wird als bekannt vorausgesetzt.

Bsp.: Interne Schlüssel (insb. GKZ für Betriebe)

a) Eine Datei der Internen Schlüssel (intern.txt) können Sie von H. Adam erhalten.

b) Sie löschen alle nicht benötigten Internen Schlüssel im KM-Programm.

c) Lagern Sie jetzt die Internen Schlüssel unter Dienstprogramme etc. ... z.B. unter schluess.txt als Textdatei aus (Abtrennung mit ").

c) Benützen Sie dann einen Texteditor (z.B. Word). Laden Sie die Datei intern.txt und löschen Sie die für Sie nicht sinnvollen Schlüssel.

d) Sehen Sie dann am Ende der Datei schluess.txt die letzte Datensatznummer (erste Zahl vorne) nach.

e) Nummerieren Sie anschließend die Datensätze der Datei intern.txt ab der nächsten Datensatz-Nummer fortlaufend durch.

e) Importieren Sie die Datei intern.txt als Interne Schlüssel unter Dienstprogramme etc. mit Anhängen ins KM-Programm- und überprüfen Sie die neuen Schlüssel!

Hinweis: Die Datei GKZ im KM-Programm enthält die GKZs der Schüleranschriften, nicht der Betriebsadressen!

Bsp.: Datei der Herkunftsschulen
a) Eine Datei der Herkunftsschulen herkunft.txt können Sie von H. Schäfer erhalten.

b) Sie löschen alle bisherigen Herkunftsschulen im KM-Programm mit Ausnahme von einer Testschule.

c) evt.: Lagern Sie jetzt die Herkunftsschulen unter Dienstprogramme etc. / Herkunftsschulen... z.B. unter herkualt.txt als Textdatei aus (Abtrennung mit ").

d) Importieren Sie dann die Datei zeubem.txt als Herkunftsschulen unter Dienstprogramme etc. mit Anhängen ins KM-Programm- und überprüfen Sie die neuen Herkunftsschulen !

Hinweis: Bei den Herkunftsschulen steht die Datensatznummer hinten!

Nachbearbeitung
Am sinnvollsten führt man unter Dienstprogramme/Datenprüfung im KM-Programm eine Prüfung der Datenstruktur durch und läßt sich die Fehlerliste ausdrucken.
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